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Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis

Nr 4V Freitag den 24 Februar R8 K
Die Belagerung von Belfort

Dem Ouerthal gegenüber das der noch jugendliche Rhein durch
strömt um bei Basel fast rechtwinkelig in sein von Süden nach Norden
gerichtetes Längthal einzubiegen öffnet sich nach Westen hin eine weite
Pforte durch welche seit Julius Cäsar und Ariovist schon so manches
Heer das Innere von Frankreich zu gewinnen trachtete Ihre linke Seiten
wand wird durch den Jura ihre rechte durch den Südabhang der Vogesen
gebildet Auf diesem Ende der Vogesen liegt an der Savonreuse das
trotzige Belfort oder Bsfort das erst 16 8 mit dem ganzen Sundgau
von Oesterreich an Frankreich kam und auf Befehl Ludwig s XIV durch
Bauban befestigt ward Die über 8V00 Einwohner zählende verkehrreiche
Stadt ist der Kreuzungspunkt von sechs Hauptstraßen Sie beherrscht
nicht nur die erwähnte Einsattelung zwischen Jura und Vogesen die
Trouve de Belfort sondern flankirt auch das Elsaß und da die Fran
zosen noch heute mit lächelnder Zuversicht sagen Ohne Belfort kein
Elsaß so war die vollständige Erreichung der deutschen Kriegszwecke erst
mit dem Fall der Festung gesichert Aber durch was für Opfer durch
welche übermenschlichen Anstrengungen war dieser Erfolg bedingt Belfort
liegt nicht in einer Ebene wie Straßburg Nenbreifach sondern es erhebt
sich in mitten einer vielfach eingeschnittenen hügeligen und bewaldeten
Gegend und bereits Vauban hat die Vortheile welche diese Terrainbe
schaffenheit für die Vertheidigung gewährt bestens benutzt

Die Stadt selbst bildet ein regelmäßiges Fünfeck das von einer
bastionirten Mauer umschlossen ist In der nördlichen westlichen und
südlichen Fronte dieser Umwallung erheben sich bastionirte Thürme und
an der südöstlichen Ecke ragt auf hohem Felsen das Schloß oder die Cita
delle empor welche in ihrer Riesenstärke jedes Angriffs zu spotten scheint
Zwei bombensichere hintereinanderliegenve Defensionskasernen zwei mit
Flankenkasematten Hohltraversen und Rednits im gedeckten Wege ausge
stattete UmWallungen verleihen auch dem Schloß in der That eine außer
ordentliche Widerstandsfähigkeit Um diesen innern Kern zieht sich ein
Gürtel von Außenwcrken Im Norden erhebt sich das Hornwerk l Espe
rance eine der schönsten Vcmban schen Bauten ganz aus mächtigen be
hauenen Quadersteinen errichtet Weiter außerhalb etwas mehr in Nord
osten und zu beiden Seiten der nach dem Elsaß führenden Straßen liegen
auf fast unzugänglichen Felskuppen die Forts la Miotte und la Justice
letzteres mit einer bombenfesten Kaserne und einem Rednit versehen An
diese beiden gewaltigen Werke von denen jedes für sich schon eine fast
unbezwingliche Festung bildet schließen sich im Westen die kleinern Forts
les Barres und la Ferme während im Süden und Osten die 2500
Schritt von der innern Umwallung entfernten Forts Haute Perche und
Basse Perche die äußere Vertheidigungslinie einnehmen Sie sind in
Lunettenform erbaut und krönen einen Fuß hohen Bergrücken Mit
dem Namen Belfort begreift man daher nicht eine Festung im gewöhn
lichen Sinne sondern eine bewehrte Gegend ein in Waffen starrendes
Lager das eine ganze Armes aufnehmen kann Die Besatzung erreichte
zwar nicht diese Höbe aber sie war stark genug um an jedem Punkt der
innern und äußern Befestigungslinie die znkömmliche Kraft zu entfalten
Bei der Belagerung von Belfort ergaben sich also noch relativ größere
Schwierigkeiten als vor Metz das infolge der Ueberfüllung mit zufälligen
Vertheidigern erlag Eine wachsame Cerniruug könnte hier erst nach nn
verhältnißmäßig langer Zeit Erfolg haben während doch bei dem erwar
teten Friedensschluß der Fall von Belfort als vollendete Thatsache mit zur
Verwerthung gelangen soll Da nun die Erfahrungen welche wir bei
der Eroberung von Straßburg Verdun Longwy und andern Plätzen
gemacht den Beweis ergeben daß die französische Regierung massenhafte

Vorräthe in ihren Festungen aufgespeichert hat und da die Ausfälle der
Besatzung von Belfort darauf schließen ließen daß bei ihr von einer
Schwächung durch Hunger und Entbehrungen noch lange nicht die Rede
sein kann so erschien die gewaltsame Niederlegung dieses Waffenplatzes
als harte aber unabweisbare Nothwendigkeit

Die Franzosen halten Belfort für uneinnehmbar und ein regel
mäßiger Angriff vermittels der Parallele läßt sich hier in der That nicht
ausführen Ein schnelleres Ergebniß steht nur zu erwarten wenn der
Belagerer an einem geeigneten Punkt den Hebel ansetzt die gewonnene
Stellung widerstandsfähig einrichtet und von derselben nach und nach so
weit als möglich vordringt um zuletzt denjenigen Theil der Festung zu
zerstören welcher bei einem etwaigen Sturm die meisten Chancen des
Gewinnens bieten könnte In dieser Weise ist denn auch General von
Treskow vorgegangen Mit den verhältnißmäßig schwachen Kräften die
anfangs allein zur Verfügung standen wurden zunächst drei concentrische
Kreise um Belfort gezogen Die Vorpostenlinie dehnte sich über Roppe
Bessoucourt Chevremont Vezelois Andelnans Buc Bavilliers Essert
Eranvanches Valdoye und Offemont 5 bis 6 Stunden lang aus hinter
ihr waren die Reserven und hinter diesen wieder die Etappenmannschaften
aufgestellt Hierauf erst begann die Blutarbeit welche den Zugang in
den Festungsring einschließen sollte Den Vorhof von Belfort bildet
Bavilliers und es handelte sich vor allem um den ausschließlichen Besitz
dieses Dorfes Seine Wichtigkeit war aber den Franzosen ebenfalls nicht
entgangen

Wie oft auch die Deutschen in Bavilliers Fuß gefaßt hatten so
wurden sie doch wieder von den Belagerten hinausgedrängt die ihrerseits
am folgenden Tage unsern Truppen abermals weichen mußten Da
Bavilliers gleich Essert im Bereiche der weittragenden Geschütze BelfortS
liegt und die französischen Ausfälle von der Festungsartillerie wirksam
unterstützt wurden so hatten die Kämpfe um das verhängnißvolle Dorf
nicht eher ein Ende als bis es den Deutschen gelungen war sich diese
Stellung durch Anlegung einer Batterie zu sichern Der artilleristische
Angriff auf Belfort ging zunächst von den Batterien aus welche die
Preußen und Württemberger auf dem Hügelrücken in unmittelbarer Nähe
von Essert eingeschnitten haben Sie stnd von den nächsten Forts 23t
beziehentlich 28W Meter von der Citadelle 3KW Meter also eine Stunde
weit entfernt und ihre Anlegung bot insofern große Schwierigkeiten dar
als unsere Mannschaft sich unter dem Feuer der französischen Geschütze
ohne alle Deckung einlogiren mußte Gleich dem Mont Valerien bei
Paris verfügte auch Belfort über einige von den neuen Marinekanonen
die ein 12V Pfund schweres Geschoß fast Meter weit schleudern
Die Errichtung und noch mehr die Behauptung der Belagerungsbatterien
legte demnach ein glänzendes Zeugniß für die unerschütterliche Tapferkeit
der deutschen Streitkräfte ab Alls vom Feinde in Bewegung gesetzten
Zerstörungsmittel konnten es nicht hindern daß namentlich die Westfront
von Belfort arg mitgenommen wurde und sogar die Kunde von der
französischen Entsatzurmee welche Bourbaki heranführte vermochte die
Belagerungsarbeiten nicht zu unterbrechen Obgleich die harte Winter
witterung ganz unvorhergesehene Hindernisse bereitete so wurden doch die
Werke weiter vorgeschoben Bei Herstellung der Laufgräben mußten zum
Theil Felssprengungen mithelfen und sowol dem Geschoßhagel durch
welchen der Feind die Annäherung unmöglich machen wollte als der strengen
Kälte und den Wasser und Schlammbächen des abwechselnd eintretenden
Thauwetters trotzte die eiserne Beharrlichkeit der deutschen Truppen

So gelang es den Belagerern sich allmählich weiter nach Osten
h erumzuschrauben und als nächsten Preis ihrer Ausdauer das Dorf Dan
jantin am 10 Januar nach blutigem Kampf in Besitz zu nehmen In



der Nacht vom 20 zum 21 Jauuar ward hierauf durch Erstürmung
des Dorfes Psrouse abermals eine wichtige Position gewonnen Auf
dieser neuen Linie ging man mit Eröffnung der Laufgräben gegen die
Perches vor So heißen die drei Bergkuppen welche etwa 250t Schritt
südöstlich von dem belsorter Schloß liegen Die darauf befindlichen Forts
Haute Perche und Basse Perche sind in Lunettensorm erbaut und ihre
Besatzung wies den ersten Sturmversuch 26/27 Januar blutig zurück
Indessen gelang die Einnahme am 8 Februar und es konnte von dieser
Stellung aus die Citadelle und die Sradtenceinte sowie das neu angelegte
Fort les Barres am rechten Ufer der Savoureuse unmittelbar beschossen
werden Obgleich nun jeder Theil der inneren Werke den deutschen
Kugeln zugänglich ist so konnte doch die Etablirung von Batterien auf
den Perches manches Opfer kosten Die Höhe befindet sich nämlich im
Feuerbereich der Citadelle ingleichen der Forts Mtotte und Justice und
der eiserne Oberst Densert welcher in Belsort commandirt schien noch
über viel Munition zu verfügen Wie aber die Sachen jetzt stehen ist
bereits die Nothwendigkeit der Uebergabe eingetreten ehe noch die mit ge
wohnter Energie nach den Perches gebrachten 65 deutschen Kanoneu zu
arbeiten begannen und mit der Bezwingung Belsorts haben die deutschen
Ingenieure ein Problem des Festungskriegs gelöst das fast noch größere
Schwierigkeiten bot als die Belagerung von Metz und Paris

Jll Zeitung

Schwurgerichtshos zu Halle
Sitzung am 2V Februar

Die erste diesjährige Schwurgerichtssitzung wurde heute unter dem
Vorsitze des Appellaiionsgerichts Rathes Hachtmann aus Naumburg
eröffnet Als Beisitzer fnngirten die Kreisgerichts Räthe Pergande
Stecher Freund und Winkler Die Staats Anwaltschaft war
durch den Kreisrichter Holtze vertreten Als Gerichteschreiber fungirte
der Kreisgerichts Sekretair Heise

Der Vorsitzende leitete die Verhandlungen mit einer Ansprache an
die zu Geschworenen Einberufenen ein worin er diesen die Pflichten eines
Geschworenen auseinandersetzte und zur gewissenhaften Erfüllung derselben
ermähnte und im Anschluß hieran der am 1 Januar d I erfolgten Ein
führung des Norddeutschen Strafgesetzbuches unter Hinweisung auf die
durch dasselbe beseitigten Härten des bis dahin gültigen Preußischen Straf
gesetzbuches gedachte Hierauf wurde zur Bildung des Schwurgerichts
geschritten und folgende Herren ausgeloost und vereidigt Moebis Bahn
Hofs Jnfpeetor a D in Bitterfeld Haring Rentier hier Gutfche
Rechnungsrath a D hier Wiese Goldarbeiter in Eisleben Dr
Franke Apotheker hier Richter Stadtrath hier Barth Rentier
hier Brandt Fabrikdirector hier Leopold Salinen und Berg
werksdirector hier Driesemann Stadtbaurath hier Ziegler Ren
tier in Bitterfeld Dr Keil Professor hier

Auf der Anklagebank befand sich der frühere Schneider jetzige Ar
menhäusler Franz Julianus Schauseil aus Schiepzig 50 Jahre alt
und bereits mehrere Male wegen Widerstandes gegen Beamte vorsätzlicher
erheblicher Körperverletzung vorsätzlicher Vermögensbeschädigung öffent
licher Beleidigung und vorsätzlicher Mißhandlung bestraft angeschuldigt der
vsrsätzlichen Brandstiftung Das Sachverhältniß war folgendes In
der Nacht vom 3 zum 4 September 1870 Morgens 2 Uhr brach
in dem Gehöfte der Wittwe Christiane Wegeleben zu Schiepzig Feuer aus
Der Oekonom Julius Wegeleben welcher etwa 200 Schritte von dem
Gute seiner Mutter entfernt auf einem Rübenacker Wache hielt bemerkte
den Feuerschein zuerst lief rasch nach der Brandstätte und fand das In
nere eines offenen Wagenschuppens brennend In einem Haufen von Ge
menge beginnend ergriff das Feuer den Kutschwagen und verbreitete sich
rasch über die anstoßende Scheune und den Kuhstall Diese Gebäude
wurden trotz der Hülfe der durch Wegeleben s Schreien herbeigerufenen
Nachbarn ein Raub der Flammen Der dadurch verursachte Schaden be
trug trotz der von der Versicherungsgesellschaft gewährten Entschädigung
mindestens noch 1500 H weil die Gebäude sehr niedrig die in ihnen
befindlich gewesenen Gerätschaften und Erndtefrüchte aber gar nicht ver
sichert gewesen sind Als den Thäter bezeichnete sofort das ganze Dorf
den c Schauseil welcher in einem von mehreren Gemeindemitgliedern
und dem Ortsschulzen Branns unterschriebenen heute zu den Akten über
gebenen Leumundsatteste als ein dem Trunke ergebener arbeitsscheuer
händelsüchtiger in der Gemeinde allgemein gefürchteter Mensch mit wel
chem Niemand gern etwas zu schaffen haben möge geschildert zwird

Mehrfache vor dem Brande von Schauseil gethane Aeußerungen lusserk
darauf schließen daß er nicht blos vom Hasse gegen Wegeleben erfüllt
gewesen sondern daß er auch die Absicht gehabt durch eine Brandstiftung
seine Rache zu kühlen Schauseil war nämlich unter dem 18 December
1869 wegen öffentlicher Beleidung und vorsätzlicher Mißhandlung des
Oekonom Wegeleben zu einer zehntägigen Gefängnißstrafe verurtheilt wor
den Nach Verbüßung der ihm zuerkannten Gefängnißstrafe drohte er dem
Wegeleben beständig er wolle ihn mit einem Steine todtwerfen Später
dagegen rief er ihm öfter zu ach großer Bauer sein schöne Gebäude
haben da brauche ich nur ein Streichhölzchen Warte nur warte nur
Etwa Tage vor dem Brande äußerte er zu einem Mitbewohner des
Armenhauses dem Schweinehund dem Wegeleben müßte man das Haus
über dem Kopfe ansteck n Wegeleben hatte aber außerdem noch eine
ganz besondere Veranlassung zum Verdacht s,egen Schauseil Als er näm
lich um 2 Uhr Morgens den Feuerschein wahrnahm und nach dem
mütterlichen Gehöfte lief bemerkte er Licht in der Schaufeilschen Wohn
stube welches gleich nach dem ersten von Wegeleben ansgestoßenen Feuer
ruse erlosch Das Armenhaus selbst ist nur etwa 20 Schritte von der
Brandstätte entfernt Trotz der lauten Feuerrufe trotz des Läutens der
Sturmglocke und des bei jedem Brande unvermeidlichen Lärms stellte sich
Schauseil zum Löschen nicht ein Schauseil machte darüber befragt wa
rum er in jener Nacht Licht gebrannt die verschiedenartigsten Angaben
Er will von 8 Uhr Abends bis 3 Uhr Morgens unausgesetzt mit seiner
Ehefrau im Bett gelegen und das Zimmer nicht verlassen haben Dann
sei er einmal aufgestanden um zu sehen wohin das Feuer schlüge ser
aber nach einiger Zeit wieder in s Haus gegangen und habe sich da er
Kreuzschmerzen gehabt wieder in s Bett gelegt Seine Ehefrau bestätigte
dies wurde aber als Zeugin nicht vereidigt Bei seiner ersten Verneh
mung in Schiepzig hatte er dagegen angegeben er habe den Lärm in der
Nacht wohl gehört aber geglaubt daß es ein von Jemand beim Feld
diebstahl ertappter Dieb sei Außerdem wurde noch erwähnt daß sich
Schauseil kurz vor dcm Brande einen Reisepaß nach Hamburg verschafft
hat Der Vertreter der Staats Anwaltschaft plaidirte unter Recapitu
lation der Verdachtsmomente auf schuldig Seitens des Vertheidigers
Justizrath Riemer wurde zwar nicht verkannt daß der Angeklagte von
der Volksstimme bereits verurtheilt sei und daß dieses Urtheil in so weit
berechtigt erscheine als die Persönlichkeit des Angeklagten seine frühere
Bestrafungen und die übrigen ermittelten Umstände eine Vermuthung für
die Schuld des Angeklagten begründen aber eine Ueberzeugung für die
selbe nicht gewähren könnten weil insbesondere durchaus nicht nachgewie
sen sei daß der Angeklagte in der Nacht des Brandes seine Wohnung
verlassen habe Nach längerer Berathung verkündigte der Obmann
Professor vr Keil als den Spruch der Geschworenen mit 7 gegen K
Stimmen ja der Angeklagte ist schuldig Der Gerichtshof trat der Ma
jorität der Geschworenen bei uud verurtheilte den Angeklagten dem An
trage des StaatsMwalts gemäß wegen vorsätzlicher Brandstiftung zu einer
fünfjährigen Zuchthausstrafe und Entziehung der Ehrenrechte auf fünft
Jahre

Nachdem die Bemühungen des Comites zur Versorgung der Stadt
Halle mit Brennmaterial so weit gediehen sind daß voraussichtlich die
Erwerbung größerer Quantitäten Kohlensteine und Kohlen gesichert ist
beginnt der Verkauf von heute ab Morgens früh 8 Uhr bis Mittag
1 Uhr an den hierunten bezeichneten Stellen

a Tischlermeister Nudolph in der Halle
d Otto Westpkal Ankergasse III

im Posten von Tonne Sächsische Stückkohle zu 6 H
25 50 Stück Kohlensteine zu 5 10 SK

Ein drittes Lokal in den nächsten Tagen zu eröffnen ist noch in

Aussicht genommen Das Comitö
Beobachtungen der lönigl Meteorolog Station z Halle

22 Februar 1871

Stunde
Luftdruck

Par Lin
Dunst

druck

Par Lin

Relative
Feuchtigkeit

Proecnte

Lustwärme
R Grade Wind Wetter

Mrg 6 337,35 1 67 81 0 4 bedeckt 10

Mitt 2 337,82 2 34 88 3,2 bedeckt 1t

Abd 10 387,56 1,77 77 1,5 völlig beider

Mittel 337,71 1 93 82 1 7 Wolkich 7
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Tages schau
Freitag den 24 Februar

Schwurgerichtsfitzung früh 9 Uhr
Der Bäckermeister Hiller aus Oberspien Urkundenfälschung Vertheidiger R A

Schanicke aus Sondershausen Der Schneider Hiller aus Berlin Urkunden
fälschung Vertheidiger J, R v Radecke

Darlehnscasse GeschäMokal aus der Königl Bank Die Darlehnscasse ist an aller
Wochentagen von 9 10 U Vorm geöffnet

Städtisches Leihhaus GxptditisnSftunden voll 8 u Borm bis 2 Lhr Nachm
Sparkassen Slädttsche Hparcasse Taffenstunden 8 12 u Borm L 4 u Nachm

Sparcasie de Saalkreises gr Schlamm 19 a Cafsillsiunden S 1 N Norm
S r und Vorschuß Vere n liathhansgafit 18 1 Tr Caffellkundeu S 1 V

Norm n 3 4 u Nackm
Oeffentlichr Bibliotheken Universitätsbibliothek 11 1 U Vorm
Lese Verein Im Hotel zur Stadt Zürich täglich von 8 Vorm bis Ad 9 ll
Vereine Pandwerker Bildnngs Verein gr Ulrichsstratze Älr S8 10 u Absnts

Singen
Züugiings Verein Mauergaffi 6 3 U Abends

vom Kriegsschauplätze
nS zur Tagesgeschichtc

Berlin 22 Februar Die ministerielle Provinzial Eorrespondsnz
schreibt Die deutsche Reichsregierung hat die Forderung welche im In
teresse gerechter Entschädigung Deutschlands so wie seiner zukünftigen
Sicherheit es stellen muß so bestimmt auf das Maaß des Unerläßlichen
beschränkt daß es für die französischen Unterhändler in der Hauptsache
nur um einen raschen und festen Entschluß sich handeln kann Nur falls
bei Ablauf des Waffenstillstandes die Forderungen Deutschlands im We
sentlichen bereits angenommen sind wird möglicher Wnse eine nochmalige
Frist von einigen Tagen zum definitiven Abschluß gewährt Die Regie
rung hat in der Zuversicht auf das Gelingen der Friedensverhandlungen
die Vertreter der süddeutschen Regierungen zugezogen Nächste Woche
wird wenn die Anzeichen nicht trügen die Grundlage des Friedens
bringen

Die bevorstehende Session des Deutschen Reichstages wird nach
der Prov Corr voraussichtlich nicht wie bereits bestimmt war am
9 März sondern etwas später durch Se Maj den Deutschen Kaiser er
öffnet werden

Stuttgart 22 Februar Der Minister Wächter wird morgen nach
Versailles abreisen um an den Friedensunterhandlungen theilzunehmen

Paris 21 Februar Journal osficiel meldet daß Thiers Favre
und Picard gestern in Paris eingetroffen seien Favre habe sofort an den
Grafen Bismarck geschrieben daß Thiers heute nach Versailles kommen
werde um mit ihm zu conseriren

Bordeaux 2l Februar Die Gazette de France glaubt aus
einer Depesche Thier s aus Versailles zu wissen daß die Nationalversamm
lung Donnerstag über die ihr von der Friedenscommission unterbreiteten
Vorschläge berathen werde

Amiens 22 Februar Priatdepesche der Berliner Börsen Zeitg
General Chanzh hat an die Armee einen Tagesbefehl erlassen in welchem
er dieselbe auffordert sich zum Kampfe bis auf s Messer bereit zu halten
falls Deutschland die Demüthigung Frankreichs beabsichtigen sollte Das
Gebiet Frankreichs müsse ebenso intact bleiben wie seine Ehre Die
Armee des Generals Faidherbe ist von Dünkirchen in Cherbonrg einge
troffen um Chanzy zu verstärken

Versailles 22 Februar In Folge der gestern hier zwischen Graf
Bismai Ä und Thiers stattgehabten Verhandlungen in deren Verlaufe sich
der Bundeskanzler mehrmals zum Kaiser begab ist der Waffenstillstand
einstweilen um zwei Tage also bis Sonntag Abend verlängert worden

Magdeb Ztg
Bordeaux 22 Februar Der Kaiser von Rußland hat seine An

erkennung der Französischen Regierung hier notificiren lassen

Wien 22 Februar Wie mehrere Abendblätter übereinstimmend
melden ist der Preußische Gesandte General v Schweinitz gestern vom
Kaiser empfangen worden um die Annahme der Deutschen Kaiserwürde
seitens des Königs von Preußen zu notificiren

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Es ist zu erwarten daß nach Beendigung des

Krieges ein allgemeines Friedensfest von Sr
Majestät angeordnet werden wird

In Beantwortung an uns gerichteter Anfragen
benachrichtigen wir hierdurch unsere Mitbürger
daß wir beabsichtigen eine Illumination der
städtischen öffentlichen Gebäude nicht am Tage
des Eintreffens der Nachricht über den erfolgten
Friedensschluß sondern erst am Tage des Frie
densfestes zu veranlassen

Halle den 21 Februar 1871
Der Magistrat

An Stelle des unterm 15 d Mts verstorbenen
Ladenmeister der Tischler Unterstützungskasse ist
durch den Gesellen Ausschuß heute
der Tischlermeister Schmidt srm Steinweg 49
zum Ladenmeister gewählt worden

Halle den 18 Februar 1871
Der Magistrat

Bekanntmachung
Am 1 März wird das Ersatz Batail

lon Schleswig Holsteinschen Füsilier Regi
ments Nr 86 von Erfurt nach hier verlegt
Zur Unterbringung dieses Trnppentheils
werden noch Quartiere gesucht Diejenigen
Einwohner welche Wohnungsräume mit
den nöthigen Utensilien zur Verfügung
haben und bereit sind Mnnschaften in die

selben aufzunehmen werden hierdurch er
sucht ihre hierauf bezüglichen Offerten bis
spätestens Sonnabend den 25 d M im
unterzeichneten Amte abzugeben

Halle den 23 Februar 1871
Das Quarti er Amt

Bekauutmachnng
Neuerlich eingetretene Umstände machen das

Abladen von Schutt auf dem Hafengrunds
stücke unmöglich

Die hieraus bezügliche Bekanntmachung vom
1V d Bits wird daher hiermit widerrufen und
das Schuttabladen an jener Stelle ausdrücklich
verboten

Bis weitere geeignete Schuttabladeplätze er
mittelt sind bleibt zu diesem Zwecke jetzt nur
die s g Gütchens Grube von der Wucherer
straße aus zugänglich übrig Zum Abladen
von Schnee und Eis kann das Grundstück des
Ziegeleibesitzer Elitzsch links der Hafenstraße
noch benutzt werden

Halle den 22 Februar 1871
Die Polizei Verwaltung

Holz Versteigerung
iu der Königl Oberförsterei Zöckeritz

Aus dem zum Schutzbezirk Petersberg gehörigen
Bergholze sollen oiroa 150 Stück Lärchenbäume
8 Fichten 1 Kiefer sämmtlich gefällt u zu Nutz
holzabschnitten zugerichtet ferner 3 Raummeter
Lärchen Scheit n Knüppelholz 36 Raummeter

dergl Reisig 35 Hundert Laubholz Wellen n
Dornen

Montag den 6 März d Js
von Vormittag 9 Uhr ab

und zwar zuerst die Bauholzstämme im dasigen
Holzschlage alsdann das Brennholz im Wehde
schen Gasthofe auf dem Petersberge öffentlich meist
bietend verkauft werden

Zöckeritz am 21 Februar 1871
Königliche Qberförsterei

Eine freundliche Wohnung von 4 Stuben u
Zubeh ist 1 April zu beziehen Töpferplan 1

Eine Wohnung bestehend aus 5 heizbaren Zim
mern Kammern Küche nebst allem Zubehör ist
sofort zu vermiethen u 1 April d I zu beziehen

Näheres Geistthor 17 1 Tr
Ein Laden zu vermiethen auch Stube Kamm

u Küche gr Ulrichsstraße 11
1 gr St K u K verm Geiststraße 5V
Stube u Kammer an ruhige Leute zu verm

Breitestraße 2

1 St mit Bett an 1 Hrn zu verm gr Schlamm 7,1
Ein gut möbl Zimmer nebst Eab ist an 1 od

2 Herren sof oder 1 März zu vermiethen Zu
erfragen Leipzige rstraße 12 im Laden

Zwei möbl Wohnungen sofort zu beziehen
Königsplatz 6 3 Etage rechts

2 anst Schlafstellen Schülershof 7 2 Tr
Anst Schlafstellen offen Töpserplan 3
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Stuben Kammern u Küchen zu vermiethen
Hirteugasse 4

1 kl Stube vermiethet Schmeerstr 17 2 Tr

Dienstag Abend von der gr Steinstraße in d
gr Ulrichsstraße ein schwarzer Mantelkragen verl
Geg Bel abzug gr Ulrichsstr 55 Hinterh 2 Tr

Am Mittwoch ist nach der Generalversammlung
der Lesegesellschaft im Kronprinzen aus dem Lese
zimmer ein Neberzieher abhanden gekommen ES
wird gebeten dens Harz 1l x abgeben zu lassen

Ein gr Hund zugelaufen Taubeng 14 H l
II

Champagner Auetion
Sonnabend den 25 Februar versteigere ich in

der Restauration des Herrn Meyer gr Brau
hausgasse von Morg 19 Uhr ad eine Parthie
echten Champagner für fremde Rechnung

Richar d Reiset Auctionator
Gerstenstroh ist zu verkaufen alter Markt 24

öinxüölld
Junior

am Lstinkok

Ein eiserner Etagenofen mit Kochröhre ist billig
zu verk bei Carl Haring sen Brüderstr 16

Karre verkauft Rabitz an der Moritzkirche 5

1 Karre kauft Rann Str 7 Hof 2 Tr
Eine Köchin u ein erstes Hausmädchen werden

für ein Rittergut x 1 April bei gutem Lohn ge
sucht durch C A Hofmann

Leipzigerstraße 103/4 im Hofe

Maler
auf Schrift such t I Steuer Schüleröhof 21

Prima Steiuöl Quart 5 /s
Feinstes Salou Solaröl a Quart 4 H

empfiehlt August Fiedlergr Klausstraße 1t

Ein alleres Mädchen im Besitz guter Zeug
nisse sucht für Küche u Hausarbeit einen nickt zu
schweren Dienst Zu erfr Weidenplan 2 c

Einen ordentl Knecht sucht Hirteugasse 8

Ein Mädchen in gesetzten Jahren sucht zum
1 April einen Dienst für Küche u Hausarbeit
Zu erfragen König s straße 9 xart

Ein ordentl Mädchen zur Aufwartung gesucht
Brüderstraße 1t 2 Tr

Eine Aufwartung gesucht lönigsstraße 5

Für den Nachm wird ein reinl Mädchen zum
Tragen eines Kindes gef Dachritzgasse 4 2 Tr

Ein Mädchen gesetzten Alters welches die
Pflege der Kinder versteht wird zum sofor
tigen Eintritt gesucht Nur Diejenigen
welche im Besitze guter Zeuguisse siud wol
len sich melden Königsstr 26 1 Etage

Ein gut empfohlener Siedemeister Jnspectoren
Verwalter Rechnungsführer Gärtner Aufseher
Hosemeister Schaasmeister u ältere Landwirth
schafterinnen suchen Stellung durch
C A Hofmann Leipzigers 103/4 im Hofe
Einen Hausknecht suchen Gebrüder Ströhmer

Restauration
Tomplatz 10

Sonnabend Schlachtesest früh 9 Uhr Well
fleisch Bier u Döllnitzer Gose ff

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Gestern Abend 5 /z Uhr entschlief nach vier
wöchentlichem Krankenlager in frommer Ergebnng
christlicher Geduld im festen Glauben auf ein Wie
dersehn mein theurer inniggeiiebter Gatte u unser
guter Vater u Großvater der Bäckermstr Earl
Flemmiug im Alter von 59 Jahren 5 Mona
ten in Gott dem Herrn Er war für mich ein
braver Gatte und meinen Kindern ein liebevoller
Vater Wer ihn gekannt wird meinen u mei
ner Kinder Schmerz zu würdigen wissen Der
für uns viel zu früh Verstorbene konnte mit dem
frohen Bewußtsein die Augen schließen seine irdi
schen Pflichten treu erfüllt zu haben möge er
sanft ruhen Freunden u Bekannten widme ich
in meinem n meiner Kinder Namen diese traurige
Anzeige mit der Bitte um stille Theilnahme

die trauernde Wittwe Friederike Flemmiug
nebst Kindern

Halle den 22 Februar 1871

Stadt Theater
Donnerstag d 23 Februar Gut giebt Muth

Lustspiel in 3 Akten von G zu Puttlitz Vor
her Des Kriegers Frau Scene aus der
Gegenwart von K Heigel

Wegen Krankheit des Herrn Francke
muß die angekündigte Benefiz Vorstellung
aufgeschoben werden

Freitag den 24 Februar Zum ersten Male
Miß Sara Sampson Drama in 5 Auszügen

von G E Lessing

Volksküchen
kl lllrichsstrasze Nr 15

Freitag Graupen mit Rindfleisch

Strohhofsspitze Nr 12
Freitag Linsen mit Fleisch

Eine geräumige Wohnung ist wegen Versetzung
z 1 April zu verm Rann Str 1t 2 Tr

Wasserstand der Saale
a der Schiffschleuse zu Trotha bei Halle
am 22 Febr Abends am Unterpegel 11 4
am 23 Febr Morg am Unterpegel 15

Eisstand

H era usgeber Prsfefsor Dr G Hertzberg
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buck druckerei des WailenbauseS
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